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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Sumpfreitgrasried, Torfmoos-Schilfröhricht, Torfmoos-Ohrweidengebüsch, Waldsimsenried,
Hundsstraußgras-Grauseggensumpf
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12367

Kleines heterogenes Feuchtgebiet in einer vermoorten Geländesenke zwischen Radewiese und Bundesstraße 192, umgeben von Misch- und 
Nadelforst. Das Biotop leidet unter Grundwassererniedrigung und ist vor etlichen Jahrzehnten in den Abflußgraben der Karpfenteiche 
entwässert worden. Noch vor 200 Jahren befand sich auf der gesamten Biotopfläche ein Kleingewässer. Dominierend ist ein 
Sumpfreitgrasried, das sich westlich des Entwässerungsgraben neben einem Sumpfseggenried  befindet. Östlich wächst ein Torfmoos-
Schilfröhricht sowie ein Kleinseggenried mit Ohrweidengebüsch. Diese Biotope enthalten Torfmoospolster, kleinflächige Bestände an 
Hundsstraußgras, Grausegge, Waldsimse sowie randlich einen Pfeifengrassaum. Im Biotop liegt viel Schwarzerlentotholz.
Durch Abriegelung des Längsgrabens bei hohem Grundwasserstand und Entfernung des Gehölzaufwuchses (Birke) ließe sich 
möglicherweise die Feuchtigkeitssituation und damit der Naturschutzwert des Biotops erhöhen. 
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Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phragmites australis

Agrostis canina Carex canescens Deschampsia cespitosa Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Peucedanum palustre Scirpus sylvaticus

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Betula pendula Carex cf nigra
Dryopteris carthusiana Frangula alnus Iris pseudacorus Juncus effusus
Salix aurita Scutellaria galericulata Sphagnum cf fimbriatum Sphagnum palustre


